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Vorlesewettbewerb ist entschieden

Detmold (sk). Der Vorlesewettbewerb Lippe-
Süd ist entschieden. Gestern traten in der Stadt-
bibliothek 13 Teilnehmer an und lasen Texte
nach freier Wahl sowie vorgegebene. Anna Gott-
hardt vom Leopoldinum gewann. Sie las aus
„Ronja Räubertochter“ und wird zum Bezirks-
wettbewerb nach Paderborn fahren. Es war der
inzwischen 61. Vorlesewettbewerb des Börsen-
vereins des Deutschen Buchhandels. Teilneh-
mende waren Klassen des 6. Jahrgangs aus 15 lip-

pischen Bildungseinrichtungen. Nach den Tex-
ten freier Wahl lasen die Kinder aus Anna Woltz’
„Für immer Alaska“ als Fremdtext. Jurymitglie-
derwarenDr. JoachimEberhardt,LeiterderLan-
desbibliothek, Katrin Merz von Lippe Aktuell,
Buchhändlerin Sabine Deppenmeier, die ehe-
malige Deutschlehrerin Gaby Peterjürgens so-
wie Vorjahressiegerin Lucy Wiersing. Stellver-
tretender Bürgermeister Helmut-Volker Schüte
überreichte die Siegerurkunde. FOTO: SVEN KOCH

FDP-Jugend
will mehr
mitreden

Kreis Lippe. Die Jungliberalen
in Lippe sehen ein „Jugend-
Klimaparlament“ kritisch. Der
Kreistag will ein solches Parla-
ment mit knapp 3000 Euro för-
dern, es soll ein Sprachrecht im
Umweltausschuss erhalten.

„Es ist ein absolut falscher
Schritt, die Jugend nur für den
Themenbereich Klima einzu-
binden“, wird der Kreisvorsit-
zende des FDP-Nachwuchses,
Nils Allersmeier, in einer Pres-
semitteilung zitiert. „Wir müs-
sen eine Brücke zwischen Ju-
gend und Politik bauen, die al-
le Themen umfasst, nicht nur
eins, das gerade populär ist“,
sagt er mit Blick auf die „Fri-
days for Future“- Bewegung.
Allersmeier:„Wirwollenschon
lange ein Jugendparlament,
weil es wichtige Themen gibt,
die genau dort besprochen
werden können. Die jungen
Menschen ziehen aus Lippe
weg – warum? Was sind Ihre
Ideen für die Stadtentwick-
lung, was muss besser wer-
den?“ Ein solches Parlament
könnte diese Fragen aufgreifen
und zu Lösungsideen führen,
ein „Klimaparlament“ sei hin-
gegen sehr einseitig und werde
wenig an den Problemen der
Jugendlichen vor Ort mit dem
Ort ändern.

B239n-Gegner sind auf dem Baum
Die Naturschutzverbände sprechen von einem „verkehrspolitischen Dinosaurier-Plan“.
Sie kritisieren, dass die Kreispolitik eine Resolution gegen die Straßenbau-Pläne ablehnt.

Martin Hostert

Kreis Lippe. Die Gegner eines
Ausbaus der B239 zwischen
Herford und Lage kritisieren
scharf, dass der Kreis-Verkehrs-
ausschusseineResolutiongegen
den Ausbau der Bundesstraße
abgelehnt hat. Eine solche Re-
solution hatten die Grünen be-
antragt.

„Mit der Kommunalwahl ha-
ben die Bürger die Chance, ein
Zeichen zu setzen“, schreiben
BUND, Nabu, das Umweltzen-
trum Heerser Mühle, „pro Ilse-
tal“ und andere. Der Ausschuss
habe die Gelegenheit vertan,
sich unvoreingenommen zu in-
formieren. „Nur die Position
von Straßen.NRW zu hören, ist
nicht geeignet, um sich ein aus-
gewogenes Bild machen zu kön-
nen.“ Die Politiker hätten we-
der die Expertise von Umwelt-
verbänden eingeholt noch den
Rat der Landwirtschaft, die im-
mer wieder den ungebremsten
Flächenfraß kritisiere.

Die von Dr. Lucas Heumann
(CDU) im Ausschuss genannte
Zeitersparnis von zehn Minu-
ten finde sich im Bundesver-
kehrswegeplan nicht und sei in
keiner Form belegt. „In diesem
ZusammenhangistdieFrageer-
laubt, wann die Zerstörung

unserer Heimat in einer sol-
chen Dimension gerechtfertigt
sein kann – bei einer Minute,
fünf Minuten oder zehn Minu-
ten Reisezeitgewinn?“, schreibt
Hubert Weismantel von „Lippe
im Wandel“ im Namen der Ver-
bände und Initiativen. Die Pla-
nungen seien mehr als 50 Jahre
alt und hätten sich nicht grund-
legend geändert. Sie seien zwar
immerwiederüberarbeitetwor-
den. „Im Kern ist diese Planung
jedoch ein verkehrspolitischer
Dinosaurierundein–widerbes-
seren Wissens – asphaltiertes
undbetoniertes,Weiter-so‘,was
wir uns angesichts von Klima-
wandel und Artensterben nicht
leisten können.“

Der vom Menschen verur-
sachte Klimawandel erfordere
ein sofortiges Umlenken in der
Verkehrspolitik, die von der
Bundesregierung beschlossene
40 bis 42-prozentige Einspa-
rung von Treibhausgasen im
Verkehrsbereich bis 2030 als
BeitragzumKlimaschutzseimit
solchen Planungen keinesfalls
zu erreichen. 146 Hektar wür-
den verbraucht – 51,9 für die
Trasse und 94,5 für die „‚Inan-
spruchnahme von Vorrangflä-
chen des Landschaftsschutzes“.
Das bedeute eine direkte Ver-
siegelung und eine weitere Ver-

schlechterung für Ackerland,
Wald, Auen und Wohnraum.
Und während Einzelreise-Zeit-
gewinne von mehr als 60 Sekun-
den und zusätzlicher Kfz-Ver-
kehr als „Millionengewinne für

die Volkswirtschaft“ unterstellt
würden,geltederVerbrauchder
146 Hektar laut Bundesver-
kehrswegeplanalsnicht„mone-
tarisierbar“ – koste mithin
nichts. „Ein unglaublicher Vor-

gang, der zu Recht auf immer
breiteren Widerstand stößt.“

Eine „überlebenswichtige
Notwendigkeit für die Wirt-
schaft“ sei durch keine Studie
belegbar. „Fakt ist: Die Wirt-
schaft in OWL boomt seit Jah-
ren, auch ohne einen Neubau
der B239n und weiterer Bun-
desstraßen.“ Sicher sei auch:
„Der Neubau – und das nicht
allein nur während der Bau-
phase – wird das Ende des Um-
weltzentrums in seiner jetzi-
gen Form bedeuten. Etwa ein
Drittel der Fläche würde ver-

loren gehen“. Damit wäre eine
nachhaltige Umweltbildungs-
und Naturschutzarbeit nicht
mehr möglich.

Weismantel: „Um es über-
spitzt auszudrücken: Der Ver-
kehrsausschuss hat sich von
Straßenbauern über den Vor-
teil von Straßenbau informie-
ren lassen und für Straßenbau
plädiert.“ Die sei ein fataler Be-
schluss, dessen Folgen sich
nachteilig für Lippe auswirken
werden und gegen den Willen
einer anwachsenden Zahl von
Bürgern getroffen worden sei.

Es ist nicht zu fassen, diese Automassen. Kritiker bezweifeln allerdings, dass eine Umgehung in Gestalt der B239n den zähen Verkehr, wie hier in Lage, viel flüssiger machen würde. FOTO: BERNHARD PREUSS
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Der Stand der Planung
Wer Straßen bauen will, hat
lange Wege vor sich. Pläne
für den Ausbau der B239
gibt es seit 50 Jahren. Der
Entwurf sieht eine 17,4 Ki-
lometer lange kreuzungs-
freie Trasse mit 2+1-Spuren
vor. Hinter Lage träfe die
Straße bei Holz Speckmann
auf die bestehende B239.
Die Trasse ist in vier Bauab-
schnitte unterteilt, die sich
laut Projektleiter Thomas
Lange (Straßen.NRW) in
unterschiedlichem Pla-
nungsstand befinden. Für
den Abschnitt 1 erwartet er

einen Planfeststellungsbe-
schluss der Bezirksregie-
rung bis zum Sommer. Für
Abschnitt 2 werden Ent-
wurfsunterlagen erstellt, die
das Bundesverkehrsminis-
terium voraussichtlich bis
Ende 2020 prüfen wird, ehe
ein Planfeststellungsverfah-
ren eingeleitet werden kann.
Für Abschnitt 3 liegt das
Okay aus Bonn vor, 2022
soll das Planfeststellungs-
verfahren beginnen. Für
Abschnitt 3 gibt es lediglich
eine Linienführung. (mah)

GRAFIK: OLIVER WENDTLAND

Kaserne unterstützt US-Truppenübung
Die Panzerbrigade stellt die Versorgung für 500 Soldaten sicher.

Augustdorf. Rund 20.000 Sol-
daten aus den USA werden in
den nächsten Monaten in Mili-
tärkonvos durch Deutschlands
rollen. Dabei werden die Trup-
pen Halt in Augustdorf ma-
chen. Pressesprecher Martin
Waltemathe hat einige Details
preisgegeben.

Hintergrund der Truppen-
verlegungen ist die Militär-
übung„Defender“,derenZieles
ist, die Einsatzfähigkeit an der
Nato-Außengrenze zu trainie-
ren (die LZ berichtete). Es wer-

den Soldaten über Westeuropa
nach Polen und in das Baltikum
verlegt. Die Übung werde wich-
tige Erkenntnisse zur Rolle
DeutschlandsalsGastnationlie-
fern, heißt es in der Pressemit-
teilung der Bundeswehr.

Während der Übung werden
rund 37.000 Soldaten und
20.000 Fahrzeuge, Container
und sonstiges Material auf ver-
schiedenen Routen transpor-
tiert. Zusätzlich nehmen bis zu
8.000 Soldaten aus Deutsch-
land und 17 weiteren Nationen

an der Übung teil. Die Panzer-
brigade 21 „Lipperland“ in
Augustdorf wird die Übung
unterstützen.

SowirdamStandorteinKon-
voi-Unterstützungspunkt be-
trieben werden, außerdem wer-
den Unterkunft und Verpfle-
gungfür150SoldatenausGroß-
britannien und Berlin sowie bis
zu 350 amerikanische Soldaten
zur Verfügung gestellt. Die
Augustdorferstellenzudemtäg-
lich bis zu 40.000 Liter Diesel an
einer Tankstraße mit sechs Füll-
stationen bereit. Man rechne
dort mit benötigten 738.000 Li-
tern Diesel im Übungszeit-
raum. Die Soldaten können Fit-
ness-Center, Wäscherei und die
medizinische Versorgung der
Kaserne in Anspruch nehmen.
Durch die Unterstützungsleis-
tungen entstünden keine Ein-
schränkungen für den Ausbil-
dungs- und Übungsbetrieb der
Truppenteile der Brigade.

Übungenwiedie„US-Defen-
der Europe 2020“ sind nicht
neu. In den vergangenen Jahren
sind US-Truppenteile regelmä-
ßig durch Europa verlegt wor-
den.

Militärkonvois fahren bis Juni quer durch Deutschland. In Lippe wer-
den die Truppen dann hauptsächlich nachts auf den Straßen unter-
wegs sein. FOTO: BUNDESWEHR / PASCAL POTTMEIER

„Nicht betrunken
hinters Steuer“

Kreis Lippe. „Wer Alkohol
trinkt,sollteAuto,Fahrrad,Mo-
torradoderE-Tretrollerstehen-
lassen und auf Busse, Taxis oder
Fahrgemeinschaften setzen“ –
darauf weist die Kreisverkehrs-
wacht hin. Sprecher Volker Uf-
lacker empfiehlt, in Vorberei-
tung auf Karnevalsumzüge, Sit-
zungen und Feiern nicht nur die
Kostümierung, sondern auch
das Hin- und Wegkommen gut
zu planen. „Wer unbeschwert
feiern und trinken möchte, soll-
te sein Auto zu Hause lassen.“
Wer betrunken fahre, riskiere
nur sein Leben und das der an-
deren. Und, nicht vergessen:
„Wer viel getrunken hat, weist
Stunden später noch Restalko-
hol im Blut auf.“
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